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Die gemeinnützige GmbH ExRotaprint, vertreten 
durch die Initiatoren Daniela Brahm und Les 
Schliesser, hat sich grosse Verdienste um die 
Revitalisierung und Sanierung der ehemaligen  
Rotaprint-Fabrik in Berlin-Gesundbrunnen er-
worben. An einem schwierigen Standort gelang der 
Gesellschaft, das brach liegende Areal im Sinne der 
Gemeinnützigkeit als einen lebendigen Standort 
mit den Schwerpunkten Arbeit, Kunst und Soziales 
zu entwickeln.

Daniela Brahm und Les Schliesser erforschten 
die Geschichte von Rotaprint und wurden zu 
ausgewiesenen Experten und Buchautoren. Am 
Tag des offenen Denkmals und bei vielen anderen 
Veranstaltungen informieren sie über ihr Bau-
denkmal. Fachlich begleitet von den Architekten 
Bernhard Hummel und Oliver Clemens erfolgte 
seit 2008 die denkmalpflegerisch stets vorbildliche 
Instandsetzung der einzelnen Gebäude.
 
Die Betonsanierung des kubischen Turms, markantes 
Wahrzeichen von ExRotaprint, setzt Massstäbe in 
der denkmalgerechten Instandsetzung von Beton-
bauten der Nachkriegsmoderne. Ausgeführt 2019 
durch das Büro A&M restore gelang das technisch 
ausgesprochen schwierige Unterfangen glänzend 
und zur Begeisterung der Fachleute. 

Für ihr langjähriges Engagement erhält die 
gemeinnützige GmbH ExRotaprint, vertreten durch 
Daniela Brahm und Les Schliesser, die Ferdinand-
von-Quast-Medaille des Landes Berlin.
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